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DieBezirksvertretungFloridsdorfhältamDonnerstag,den
20 . . M.umhalb3 UhrnachmittagseineSitzungab .

WohnungsfürsorgederGemeindeWien.UeberEinladungdesBürger-¬
meistersDr .WeiskirchnerfandamSamstagdurchdenGemeinderats¬
ausschußfür städtischeWohnungsfürsorgedie Besichtigungeiner
AnzahldervonderGemeindeWienfürihreBedienstetenhergestell-¬
tenWohnhäuserstatt .Esnahmendaranteil :DerObmanndesAus-¬
schusesGemeinderatDr .StichmitdenMitgliedernDaberkow,
HanderekundVaugoin ,vonderZentralstellefürWohnungsreform
HofratDr .MareschundGeneralsekretärDr .Pribram,namensder
katholischenFrauenorganisationFrauvonPremerstein,fürden
ZentralverbandderHausbesitzervereineDirektorGerhold ,namens
desallgemeinenösterreichischenMietervereinesSekretärTippow,
fernerStadtbaudirektorGoldemund,Stadtphysikuskaiserlicher
RatPichler,StraßenbahndirekterSpängler,MagistratsratDr.
Ehrenberg ,der Referentfür städtischeWohnungsfürsorgeMagi¬
stratssekretärDr .Sagmeister,MagistrarskommissärDr .Mayr,
BauratBeraneckundBauinspektorRakuschan .ZurFahrt
hattendiestädtischenStraßenbahnendreiAutomobil-Omnibusse
darunterauchdenvomDirektorSpänglererfundeneneinstöcki¬
gengedecktenOmnibuszurVerfügunggestellt .Zuerstwurden
dieBedienstetenwohnhäuserderstädtischenStraßenbahnenan
derMontleart-undKoppstraßeim16 .Bezirkbesichtigt .Die
dreistöckigenWohnhäuserenthalten164Wohnungenund6Geschäfts-¬
lokale .Besondersbemerkenswertist die Badeanlage ,einSport¬
raumundzweigroßeKinderspielräume.- Vonhier ausgingdie
Fahrtin dieFenzlgasse,wodenBedienstetenderStraßenbahnen
96 Wohnungenzur Verfügung stehen .Hierauf wurdendie imBau

befindlichenBedienstetenwohnhäuserimSpeisingbesichtigt.Es
sind7freistehendeObjekte,zweigeschoßigverbautmiteiner
Gesamtanzahlvon173Wohnungen.BeidieserGelegenheitwurde

dieneueWagenhalleunddasneueVerwaltungsgebäudeander
verlängertenHetzendorferstraßein SpeisingimAugenschein

genommen.DieWagenhalleisteinedergrößten,diewirinWien
habenundbesitzteinenFassungsraumfür126Wagen.DieBedien¬
stetenwohnhäuserin derKoppreitergasseim12 .Bezirk ,welche
dannbesichtigtwurden,bietendadurchbesonderesInteresse,
daßsie sichüberderWagenhallebefinden,derenDeckenkonstruk¬
tionbesondersstarkausgeführtwerdenmußte.Einenmalerischen
AnblickgewährteinezwischendenbeidenHäuserngegendieHo¬
henbergstraßezuaufderWagenhallesichbefindenePergola,
welchezumErholungsaufenthaltfür die Parteienbestimmtist .

ließlichwurdendieimposantenBedienstetenwohnhäuseram

JohannHoffmannplatzim12 .Bezirkbesichtigt.DerBaubesteht
aus227Wohnungen.DerVorstandderHochbauabteilungderstädti-¬
schenStraßenbahnenBauinspektorRakuschangabanderHandvon
Plänenin sämtlichenObjektendie nötigenAufklärungen.
DieMehrzahlder Wohnungenbesteht aus ZimmerundKüche
danngibt es nochWohnungenmit Zimmer ,Kabinett undKüche ,gungennur in Ausnahmsfällenerfolgen dürfen unddaßeine
fernernurKabinettundKücheundschließlichinverein¬
zeltenFällenauchWohnküchen.DerMietzinsfürdiegrößten
Wohnungenbeträgtdurchschnittlich43bis 46K ,fürZimmer
undKüchezirka32K ,für Kabinett undKüche20bis 26K,
undfür Wohnküchen17bis 19Kmonatlich.BeieinemImbiß,

derdenFahrtteilnehmerngebotenwurde ,begrüßtederObmann
desAusschussesGR.Dr .StichdieErschienenenundließsich
die Ermächtigunggeben ,ein BegrüßungstelegrammandenBür¬
germeisterzurichten.StraßenbahndirektorSpänglergabin
großenZügeneinBildvonderbisherigenTätigkeitderGemein¬
deaufdemGebietederWohnungsfürsorgefürdieStraßenbahnbe¬
diensteten.Esstehen1581WohnungenmiteinemJahreszinsvon
587. 000KzurVerfügung.DerPensionsfondsderStraßenbahnbe¬
diensteten ,mitdessenHilfedieHäusererbautwurden,hat
einKapitalvonrund10MillionenKroneninvestiert.Hofrat
MareschsprachseineuneingeschränkteAnerkennungderGemeinde
WienfürihrWirkenaufdemGebietederWohnungsfürsorgezu

GunstenderBedienstetenaus ,undknüpftedarandenWunsch,
daßesmitHilfederneuenBauordnunggelingenwerde,auchfür
dieAllgemeinheitbessereWohnverhältnissezubeschaffen.
ZumSchlussederBesichtigung ,welchedieZeitvonhalb10Uhr
vormittagsbishalb4UhrnachmittagsinAnspruchnahm,wurden
dieBedienstetenwohnhäuserderstädtischenGaswerkeim11 .Be¬
zirkzwischenderMeichelstraße,DorfgasseundKopalgassein
Augenscheingenommen .HiererwartetenderDirektor-Stellvertre¬
terderstädtischenGaswerkeKirstunddieArchitektendes
StadtbauamtesIng .HugoMayerundIngenieurStöckeldieTeil¬
mehmerderExkursion.DerHäuserkomplexumfaßt6dreistöckige
Objektemitzusammen118Wohnungen.DieHäusergruppeumschließt
einenBinnenhof,dereinenübersichtlichenAnblicküberdie
ganzeArchitektonikbietet ,welchemitdeneinfachsten
MittelnsehrhübscheWirkungenerzielt .BaudirektorGoldmund
unterdessenOberleitungderBauhergestelltwurde,übernahm
nacheiner allgemeinenErläuterungdie Führungundsowohldie
Wohnungen- daruntereinesehrpraktischhergestellteWohnküche-¬
sowiealleanderenEinrichtungendesHausesfandenallgemeines
Lob .- DenTeilnehmernan der BesichtigungwurdenalsBehelfe
eingehendeBeschreibungensämtlicherfonderGemeindeWienfür
ihre BedienstetenhergestelltenWohnhäuserin die Handgegeben,
auswelchenauchdasAusmaßjedereinzelnenWohnungundder

Mietzinsfürdieselbezuersehenist .Letzteresindderartbe¬
rechnet,daßeinevierperzentigeVerzinsungdesKapitaleser-¬
zielt wird .DieMietzinsein diesenHäusernsind imallgemeinen
nicht viel kleiner als in denPrivathäusernderUmge¬
bung .Esdarfabernichtaußerachtgelassenwerden ,daßKündi¬

SteigerungderMietzinseaufJahrzehntehinausausgeschlossen
ist .

ZentralvereinfürKnabenhorte.DiefürdiesenDonnerstag
anberaumtgeweseneGeneralversammlungdesZentralvereines
zurErrichtungundErhaltungvonKnabenhortenin Wienwird
mitRücksichtaufdiedieswöchentlicheGemeinderatssitzung
aufDonnerstag,den20 .. M.verschoben.
EineStaatsbeamtendeputationbeimBürgermeister.UnterFührung
desGemeinderatesHanderekspracheineDeputationderStaats¬
beamtenbeimBürgermeisterDr .Weiskirchnervor ,umseine
InterventionimParlamentimInteressederendlichenErledigung
der Dienstpragmatikundder Gehaltsregulierungzuersuchen.
Dr .WeiskirchnerversprachbeimchristlichsozialenReichsrats¬
klubnachdrücklichstzuintervenieren,wiesaufdieschwierigen
unddesolatenVerhältnisseimAbgehrdnetenhausehinundgab
seinerMeinungAusdruck,daßnurdurcheineEnbloc-Annahmeder
bezüglichenRegierungsvorlagedenWünschenderStaatsbeamten¬
schaftinabsehbarerZeitentsprochenwerdenkönnte.
Ernennungen.DerStadtrathaternannt:NacheinemBerichte
desVizebürgermeistersDr .PorzerdieKonzeptspraktikanten
Dr .FranzPrinzundDr .FranzDenkzuMagistratskonzipisten ;
EduardBösel ,GustavAngeli,FritzSchmidundFranzRitschel
zuprovisorischenRechnungspraktikantenderZentralsparkassa;
LeonhardKozierowskyundOttoHöbartnerzuprovisorischen
KassendienernbeiderZentralsparkassa;- nacheinemBerichte
desVizebürgermeistersHoß:denKanzpeipraktikantenAndreas
WolfzumKanlei-Akzessisten;denAushilfsdienerFranzPolz
zumAmtsdiener2 .Klasse ;- nacheinemBerichtedesStadtrates
Dr .Haas :diePrimarärzte2 .KlasseDr .AntonSidingund
Dr .FelixPiringerzuPrimarärzten1 .Klasse ;- nacheinem
BerichtedesStR .Schreiner:VizeinspektorIng .LeopoldSterrzum
Inspektor ,Oberoffizial FranzBalkerzumVizeinspektor ,dieHilfs¬
beamtinnenAnnaOlbrichundStefanieVallenderzudefinitiven
BeamtinnenbeidenstädtischenStraßenbahnen.
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